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§ 1 Geltungsbereich 

 
Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind ausschließlich zur Verwendung im unternehmerischen 
Geschäftsverkehr bestimmt. 
Entgegenstehende oder von unseren Geschäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir 
nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen. 
 
 
§ 2 Angebote und Vertragsabschluß 
 

Unsere Angebote sind freibleibend. An speziell ausgearbeitete Angebote halten wir uns max. 30 Kalendertage ab dem 
Datum des Angebots gebunden. 
 

Nebenabreden, Änderungen, Ergänzungen und/ oder sonstige Abweichungen von den vorliegenden 
Geschäftsbedingungen sind nur gültig, wenn wir insoweit unser Einverständnis erklärt haben. Das Schriftformerfordernis 
entfällt bei nachträglichen Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen des Auftrages. 
 
An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen, wie z.B. Kalkulationen, 
Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Auf 
Verlangen sind die Unterlagen ohne Zurückhaltung von Kopien zurückzugeben. 
 

 

§ 3 Preise 

 
Die Preise verstehen sich netto zzgl. der jeweiligen, gesetzlichen Umsatzsteuer ohne Kosten für Verpackung, Fracht, 
Zölle und sonstige Abgaben. 
 
 
§ 4 Lieferzeiten 

 
Vereinbarungen zu Lieferterminen oder Lieferfristen bedürfen der Schriftform. Ein Fixtermin liegt nur vor, wenn 
diesbezüglich eine ausdrückliche, schriftliche Vereinbarung erfolgt.  
 
Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtungen des Bestellers voraus.    
 
Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Eintritt von Hindernissen, die auf höhere Gewalt zurückzuführen sind. 
Hierzu gehören auch Streiks und Aussperrungen, auch wenn diese bei Unterlieferanten von uns eingetreten sind.  
 
Verzögert sich die Lieferung oder Leistung auf Grund eines Umstandes den wir zu vertreten haben, erfolgt die Haftung 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Die Dauer einer vom Besteller im Fall der Leistungsverzögerung nach den 
gesetzlichen Vorschriften zu setzende Nachfrist wird auf mindestens 2 Wochen festgelegt. Der Lauf der Frist beginnt 
frühestens mit Eingang der Nachfristsetzung. 
  
Teillieferungen sind zulässig. 
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§ 5 Versand und Gefahrübergang 

 
Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person oder zur 
Versendung übergeben worden ist. 
 
Wird der Versand auf Veranlassung des Bestellers verzögert oder nicht ausgeführt, so geht die Gefahr mit Meldung der 
Versandbereitschaft auf ihn über. 
 
Auf Wunsch des Bestellers werden Lieferungen in seinem Namen und auf seine Rechnung versichert.   
 
 
§ 6  Mängel und Gewährleistung 

 
Ist die erbrachte Leistung bzw. der Liefergegenstand mangelhaft, so leisten wir nach unserer Wahl Ersatz oder 
beseitigen den Mangel. Mehrfache Nachbesserungen innerhalb einer angemessenen Frist sind zulässig. 
 
Das Recht des Bestellers, Mängelansprüche geltend zu machen, verjährt in allen Fällen vom Zeitpunkt des 
Gefahrübergangs an in 12 Monaten, soweit nicht gesetzlich eine längere Frist vorgeschrieben ist. 
 
Offensichtliche Mängel bei Werkleistungen können nach Abnahme nur dann geltend gemacht werden, wenn sie dem 
Unternehmer unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zwei Wochen nach Lieferung angezeigt werden. Im übrigen 
gilt § 640 Abs. 2 BGB. 
 
Mängel sind uns unverzüglich nach deren Entdeckung schriftlich mitzuteilen. Die mangelhaften Gegenstände sind in 
dem Zustand, in dem sie sich im Zeitpunkt der Feststellung des Mangels befinden, zur Besichtigung bereit zu halten. Vor 
etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung einzuholen. 
 
Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den Abmessungen und Ausführungen berechtigen nicht zur Beanstandung, 
es sei denn, dass eine exakte Einhaltung ausdrücklich vereinbart wurde. 
 
Die Mängelhaftung bezieht sich nicht auf natürliche Abnutzung, ferner nicht auf Schäden, die nach dem 
Gefahrenübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung oder von Einflüssen 
entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind.  
 
Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß vorgenommene Änderungen und Instandsetzungsarbeiten 
wird die Haftung für die daraus entstehenden Folgen aufgehoben. 
 
 
§ 7  Haftungsbegrenzung 

 

In Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit sowie bei einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
Gesundheit haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im übrigen haften wir nur nach dem 
Produkthaftungsgesetz oder wegen der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der 
Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, 
vorhersehbaren Schaden begrenzt.  
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§ 8 Eigentumsvorbehalt 

 
Der Liefergegenstand bleibt unser Eigentum bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegen den Besteller aus der 
Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche.   
 
Dem Besteller ist es gestattet, den Liefergegenstand zu verarbeiten oder umzubilden (Verarbeitung). Die Verarbeitung 
erfolgt für uns. Wenn der Wert des uns gehörenden Liefergegenstandes jedoch geringer ist als der Wert der nicht uns 
gehörenden Waren, so erwerben wir Miteigentum an der Neuware im Verhältnis des Wertes (Brutto-Rechnungswert)  
des verarbeiteten Liefergegenstandes zum Wert der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung. Soweit 
wir nach den vorstehenden kein Eigentum an der Neuware erwerben, so ist vereinbart, dass der Besteller uns 
Miteigentum an der neuen Ware im Verhältnis des Wertes (Brutto-Rechnungswert) des uns gehörenden 
Liefergegenstandes zu dem der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Veräußerung einräumt. 
 
Der vorstehende Satz gilt entsprechend im Falle der untrennbaren Vermischung oder der Verbindung des 
Liefergegenstandes mit uns nicht gehörender Ware. Soweit wir nach diesem Paragraphen Eigentum oder Miteigentum 
erlangen, verwahrt der Besteller sie für uns mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns.  
 
Für den Fall der Veräußerung des Liefergegenstandes oder der Neuware tritt der Besteller hiermit seinen Anspruch aus 
der Weiterveräußerung gegen seinen Abnehmer mit allen Nebenrechten sicherheitshalber an uns ab, ohne dass es noch 
weiterer besonderer Erklärungen bedarf. 
 
Die Abtretung gilt einschließlich etwaiger Saldo Forderungen. Die Abtretung gilt jedoch nur in Höhe des Betrages, der 
dem vom uns in Rechnung gestellten Preis des Liefergegenstandes entspricht. Der uns abgetretene Forderungsanteil ist 
vorrangig zu befriedigen. 
 
Verbindet der Besteller den Liefergegenstand oder die neue Ware mit Grundstücken, so tritt er, ohne dass es weiterer 
besonderer Erklärungen bedarf, auch seine Forderung, die ihn als Vergütung für die Verbindung zusteht in Höhe des 
Betrages ab, der dem von uns in Rechnung gestellten Preis des Liefergegenstandes entspricht 
 
Bis auf Widerruf sind wir zur Einziehung der gemäß dieses Paragraphen an uns abgetretenen Forderungen befugt. Der 
Besteller wird auf die abgetretenen Forderungen geleistete Zahlungen bis zur Höhe der gesicherten Forderung 
unverzüglich an uns weiterleiten. Bei Vorliegen berechtigter Interessen, insbesondere bei Zahlungsverzug, 
Zahlungseinstellung, Eröffnung eines Insolvenzverfahrens, Wechselprotest oder begründeten Anhaltspunkten für eine 
Überschuldung oder drohende Zahlungsunfähigkeit des Bestellers, sind wir berechtigt die Einziehungsbefugnis des 
Bestellers zu widerrufen. 
 
Außerdem können wir nach vorheriger Androhung unter Einhaltung einer angemessenen Frist die Sicherungsabtretung 
offen legen, die abgetretenen Forderungen verwerten sowie die Offenlegung der Sicherungsabtretung durch den 
Besteller gegenüber den Abnehmern verlangen. 
 
Bei Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses hat der Besteller uns die zur Geltendmachung von dessen Rechten 
gegen die Abnehmer erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die erforderlichen Unterlagen auszuhändigen. 
 
Während des Bestehens des Eigentumsvorbehaltes ist dem Besteller eine Verpfändung oder Sicherungsübereignung 
untersagt. Bei Pfändungen, Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen oder Eingriffen Dritter hat der Besteller uns 
unverzüglich zu benachrichtigen. Die Weiterveräußerung des Liefergegenstandes oder der Neuware ist nur 
Wiederverkäufern in ordentlichen Geschäftsgang und nur unter den Bedingungen gestatten, dass die Zahlung des 
Gegenwertes des Liefergegenstandes an den Auftraggeber erfolgt. Der Besteller hat mit dem Abnehmer auch zu 
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vereinbaren das erst mit dieser Zahlung der Abnehmer Eigentum erwirbt 
 
Soweit der realisierbare Wert aller Sicherungsrechte, die uns zustehen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche um mehr 
als 10 % übersteigt, werden wir auf Wunsch des Auftraggebers einen entsprechenden Teil der Sicherungsrechte 
freigeben. Es wird vermutet, dass die Voraussetzungen des vorstehenden Satzes erfüllt sind, wenn der Schätzwert der 
dem Auftragnehmer zustehenden Sicherheiten 150 % des Wertes der gesicherten Ansprüche erreicht oder übersteigt. 
Uns steht die Wahl der Freigabe zwischen verschiedenen Sicherungsrechten zu. 
 
Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir auch ohne Fristsetzung berechtigt, die 
Herausgabe des Liefergegenstandes beziehungsweise der neuen Ware zu verlangen und/oder - erforderlichenfalls nach 
Fristsetzung - vom Vertrag zurückzutreten. Der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. Im Herausgabeverlangen des 
Liefergegenstandes/der neuen Ware liegt keine Kündigungserklärung, es sei denn dies wird ausdrücklich erklärt. 
 
 
§ 9 Anwendbares Recht, Gerichtsstand, Teilnichtigkeit  

 

Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen den Vertragsparteien gilt das Recht 
der Bundesrepublik Deutschland mit Ausnahme der Regelung des CISG.  
 
Soweit der Besteller Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtlichen Sondervermögens ist, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz.  
 
Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit 
aller sonstigen Bestimmungen und Vereinbarungen zwischen den Vertragsparteien nicht berührt. 
 
 


